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Berlin 6 Sept S M S Stoſch, 16 Geſchütze
Kommandant Korvetten Kapitän Glomsda von Buchholtz iſt heute
in er eingetroffen und beabſichtigt am 25 d na
Singuapore in See zu gehen

Jn Erwiderung auf den letzten Artikel der Nordd Allg Ztg
erklärt das Journal des Debats

Wir haben nicht geſagt daß der Grundzug der deutſchen
darin beſtehe Frankreich zu iſoliren ſondern daß der

rundzug vielmehr darin beſtehe in Europa eine Ordnung der
Dinge herzuſtellen ſolchergeſtalt daß keine Kombination von
Allianzen ohne Deutſchland möglich ſei Das Journal vermag
nicht einzuſehen wie es dadurch eine Drohung wegen des
frankfurter Friedensvertrags habe ne können daß esauf das obige Werk der diplomatiſchen Kunſt des Fürſten Bis

marck hingewieſen habe Die Nordd Ztg ſehe eine
Herausforderung in jedem Artikel der franzöſiſchen Preſſe Es
ſei gerecht anzuerkennen daß die deutſchen Staatsmänner weit
entfernt ſeien die aggreſſive Haltung der berliner Preſſe nach
uahmen und daß ſie ihren unbeſtreitbaren guten Willen inBezug auf die Verwickelungen im mittelländiſchen Meere
und im HOrient kundgegeben hätten aber das ſei kein
Grund daß Frankreich die Augen verſchließe über den Zu
ſtand auf dem Kontinent enn man nun ſage daß
ohne Zuſtimmung Deutſchlands keine Allianz möglich ſei
dann wird man angeklagt den Krieg heraufzubeſchwören Suche
man nur Verbündete um Krieg zu führen Wir haben Deutſch
land eine Reihe von Allianzen zur Aufrechthaltung des Friedens
ſchließen ſehen Wir denken doch des Friedens Wäre dieſe
Etiquette etwa falſch das denken wir nicht Wir denken
Deutſchland hat dieſe Koalitionen gebildet um wenn nicht den
allgemeinen Frieden ſo doch wenigſtens den Frieden Deutſch
lands ſicherzuſtellen ſeine Autorität zu vermehren und ſolide
Grundlagen für ſeine Hegemonie zu legen Das iſt zweifellos
Dieſer Zuſtand der Dinge bildet einen Grund der Schwächung
für alle anderen Staaten mit Ausnahme von Deutſchland
weil er jede Allianz zwiſchen dieſen Mächten ohne Deutſchland
hindert Was uns betrifft ſo ſuchen wir keine Verbündeten
um den frankfurter Friedensvertrag zu brechen weil wir wiſſen
daß wir keine finden würden Aber es iſt uns wohl erlaubt
die Mittel zu ſtudiren mit denen Deutſchland ſeinen Beſitzſtand
und ſeine Hegemonie gegen die Chancen der Zukunft bewahrt

Wenn wir es hier mit der Aeußerung einer wirklich vor
handenen ohne Vorbehalt feſtbegründeten Ueberzeugung zu thun
hätten könnte man ſich ja nur freuen Leider liegt aber der
Verdacht zu nahe daß das Journal des Debats ein Füchslein
iſt das ſich den Schafspelz umzuhängen ſucht

Seltſamerweiſe haben gegenwärtig vereinzelte belgiſche
Blätter die Preßcampagne gegen Deutſchland auf
genommen Wie abgeſchmackt dabei zu Werke gegangen wird
erhellt aus dem in Brüſſel erſcheinenden Blatte La Gazette
Dieſes Organ verſichert ſeinen Leſern daß in Deutſchland
zwanzig oder dreißig gegen die Franzoſen gerichtete Lieder
cirkuliren von denen dann eine Blumenleſe mitgetheilt wird
Alle dieſe Lieder exiſtiren aber nur in der Phantaſie des Re
porters der unter anderen von einem Liede Ouü est le Rhin
berichtet welches angeblich von den Leſern der Nordd Allg
Ztg geſungen und in dem nach ElſaßLothringen von Frank
reich noch Burgund verlangt wird Ein nicht minder albern
erfundenes HuſarenLied wird den belgiſchen Leſern gleichfalls
in der Ueberſetzung mitgetheilt Derartige unſinnige Phantaſien
wenden ſich aber an ein ſo urtheilsloſes Publikum daß ſie in
Belgien kaum Beachtung finden werden Nicht minder gehäſſig
gegen Deutſchland tritt allerdings die Jndependance Belge
auf wenn ſie ihren franzöſiſchen Chauvinismus auch in feinere
Formen zu kleiden weiß Bei den letzten publiziſtiſchen Vor
gängen hat dies Blatt wieder eine Stellung eingenommen die

rbei einem Organ eines auf Neutralität angewieſenen Landes
ganz unbegreiflich erſcheinen muß

Ausland
Das offizielle Organ der Prinzen von Orleans

der Soleil, beſpricht den Entſchluß des Grafen von Paris
der Leichenfeier in Görz fernzubleiben in folgender Weiſe

Es handelte ſich für den Grafen von Paris gleichzeitig um
eine Frage der perſönlichen Würde und ſagen wir es offen um
eine Frage des Patriotismus Die heute in Görz ſtattfindende
Leichenfeier iſt nicht die eines ſpaniſchen oder
Prinzen Es iſt die Leichenfeier eines franzöſiſchen Prinzen
Wenn der Graf von Paris eingewilligt hätte hinter dem Herzogvon Madrid und dem Herzog von Porma der ſterblichen Hülle

des letzten Vertreters der älteren Linie der Bourbons von
Frankreich zu folgen ſo würde das monarchiſche Frankreich
dadurch in ſeiner Perſon verletzt worden ſein Der Graf von
Paris hat gegenüber dem Grafen Chambord alle ſeine Pflichten
als Verwandter erfüllt Er hatte nur noch ſeine Pflichten als
franzöſiſcher Prinz zu erfüllen Und das hat er gethan indem
er beſtimmt erklärte daß er bei der öffentlichen Ceremonie in
Görz nicht den Vorrang ſpaniſchen und italieniſchen Prinzen
überlaſſen wolle Die geſammte möonarchiſche Partei wird die
Feſtigkeit anerkennen welche der Graf von Paris bewieſen hatWenn in Wirklichkeit durch einen fremden Prinzen geleitete Jn

triguen exiſtirt haben ſo iſt durch dieſelben ein doppeltes Reſultat
erzielt worden es hat ſich zuvörderſt erwieſen daß die monar
chiſche Partei mehr geeinigt und geſchloſſen als jemals iſt ſo
dann daß der Chef der monarchiſchen Partei in den ſchwierigſten
Verhältniſſen es verſtehen wird als Prinz und als Franzoſe
zu handeln

Dem Ruſſiſchen Jnvaliden zufolge erhielten die
zwecks der Um än derung der Formirung der Kavallerie
ausgearbeiteten neuen Etats für die aus 4 Eskadronen be
ſtehenden Gardeküraſſierregimenter und für die anderen aus
6 Eskadronen beſtehenden Kavallerieregimenter ferner die neuen
Etats der Brigadeverwaltungen und der Kavalleriereſervecadres
ſelbſt ſowie das neue temporäre Reglement für die Kavallerie
reſervecadres pom 18 Aug die Sanktion des Kaiſers
Die Reorganiſation iſt binnen vier Jahren auszuführen und
zwar die Umformirung der Kavallerieregimenter laut dem

neuen Etat nach Beendigung der diesjährigen Lagerübungen
und die Umformirung der gegenwärtigen ReſerveEscadrons der
Kavallerieregimenter in Cadres der Kavalleriereſerve der neuen
Ordnung ſucceſive bis 1887

Halle den 7 September
Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 10 Sept cr nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung Berathung und Beſchlußfaſſung über
Die Bewilligung der Mittel zur WBeſchaffung einer neuen

Abprotzſpritze mit Vorderwanen und bon 50 Tuchblouſen für die
Mannſchaften der freiwilligen Fenerinehr

italieniſchen

ch Flur von 36 Ar

l Beilage zu Nr 209 der Saale Zeitung 8 September 1883
2 Die Gewährung einer jährlichen Rente an einen beim

Fordemann ſchen Brande verunglückten Feuerwehrmann
3 Die Annahme des der Stadt von der verw Frau deſtis

rath Fiebiger hierſelbſt angebotenen Grundſtücks in cröllwitzer

4 Die Benutzung des Grundſtücks Alte Promenade Nr 11 zu
polizeilichen Zwecken c

Geſchloſſene Sitzung
5 Die Bewilligung eines ferneren Betrags zur Dekorirung

der Straßen
6 Den Ankauf eines Grundſtücks
7 Die definitive Beſetzung der Stadtbaumeiſterſtelle
8 Die Anſtellung eines Lehrers an der zu errichtenden latein

loſen Realſchule
9 Die Gewährung einer Funktionszulage an einen beförderten

Beamten
10 Die Feſtſetzung des beitragspflichtigen Einkommens eines

Beamten in Anſehung ſeiner Beiträge zur Wittwenkaſſe
11 Den Erlaß von Kanalanſchlußgebühren für ein Grundſtück
in der Deyboldsgaſſe
12 Den Erlaß von Kanalanſchlußgebühren für ein Grundſtück

e en Er von Kanglanſchlußgebühren f
Den Erlaß von Kanalanſchlußgebühren für das Pfarrhausund Diakonat zu St Ulrich Piarrb
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung

Gneiſt

Aus den Gerichts Verhandlungen
Jn der geſtrigen Sitzung der Ferienſtrafkammer hieſigen

Landgerichts wurde zuerſt gegen die Korbmacher Peter Keil sen
und Peter Keil jun qgus Schafſtädt wegen ſchweren Dieb
ſtahls und vorſätzlicher Körperverletzung mit einem ge
fähr lichen Werkzeuge verhandelt Die Angeklagten waren
am Abend des 8 April in das Gehöft des Gutsbeſitzers Ferd
Weber in Niederclobikau eingedrungen und hatten ſich mehrere
Bund Weiden aus dem Hinterhofe angeeignet Als Weber der
um die fragliche ſpäte Stunde nochmals ſein Gehöft beſichtigte
das von den Dieben veranlaßte Geräuſch hörte und nach der
Stelle ging kam er mit dem jüngeren Keil der im Begriff
war das geſtohlene Gut nach Niederwünſch fortzutragen ins
Ringen mußte aber von ihm ablaſſen als der ältere ſeinem
Sohne zu Hilfe kam Weber wurde von ihnen mit einem Stocke
blutig geſchlagen und gröblich gemißhandelt Die Angeklagten
waren theilweiſe geſtändig Das Gericht verurtheilte Keil sen
zu 1 Jahre Gefängniß Keil jun zu 6 Monaten beide außerdem
zu 2 Jahren Ehrverluſt Die Strafe wäre noch höher aus
gefallen wenn es nicht an Beweiſen für die Gemeinſchaftlichkeit
der Mißhandlungen gefehlt hätte

Der ſchon oft beſtrafte Arbeiter Gottlob Thomä aus Halle
wurde mit 1 Jahre Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt beſtraft

weil er am 22 Juli ein mit den Geräthſchaften der Jrrenanſtalt
zu Nietleben angefülltes Häuschen erbrochen hatte und das Ge
richt ſeiner Behauptung er habe daſelbſt nur nächtigen wollen
keinen Glauben beimaß ſondern verſuchten ſchweren Dieb
ſtahl annahm

Die verehelichte Arbeiter Chriſtiane Jünger geb Kothe ſtand
unter der Anklage des Vergehens gegen die Sittlichkeit
weil ſie zu auffallend hohen Preiſen Wohnungen an Mädchen
vermiethet hatte Sie wurde mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft

Der wegen Betruges ſchon mehrere Male beſtrafte Arbeiter
Friedrich Auguſt Böttcher aus Merſeburg ſollte ſich am
25 Febr d J aufs neue eines kleinen Betruges dadurch ſchuldig
gemacht haben daß er unter Vorſpregelung falſcher Thatſachen
ein Darlehn von 60 Pf zu erlangen wußte Zur Vernehmung
einer Zeugin wurde ein neuer Termin angeſetzt Auch zwei
andere Sachen wurden vertagt

Probvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

g Lützen 6 Sept Heute vormittag trat die Kreisſynode
Lützen im Gaſthofe zum Rothen Löwen hierſelbſt zuſammen
Mit Rückſicht darauf daß der die Synode einleitende Gottesdienſt
ſtets nur ſpärlich beſucht geweſen und die eigentlichen Verhand
lungen dadurch eine Verzögerung erlitten fiel derſelbe diesmal
aus Die Synode wurde eröffnet durch Geſang der beiden erſten
Strophen des Lutherliedes Ein feſte Burg Unter Zugrunde
legung des Apoſtelwortes Röm 1 16 hielt ſodann r Paſtor
Schwalenberg eine erbauliche Anſprache woran ſich der ge
meinſame Geſang des Verſes Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn
reihte Nach Konſtituirung der Synode erſtattete Herr Superin
tendent Klapproth Bericht über die kirchlichen und ſittlichen
Zuſtände in der Ephorie während des verfloſſenen Jahres Be
züglich des Kirchenbeſuchs führte der Herr Vorſitzende an daß
er bei ſeinen Viſitationen ſtets ein gefülltes Gotteshaus vorge
funden habe konſtatirte aber daß ein großer Theil der Gemeinde

lieder ſonſt nur aus Lauheit und Gleichgiltigkeit ein kleinerer
Theil aber aus Oppoſition dem Gotteshauſe fern bliebe Leider
ergaben die ſtatiſtiſchen Daten in Bezug auf den Pronzentſatz der
Kommunikanten unehelichen Geburten und Ehepaare denen das
Ehrenprädikat verſagt werden mußte einen unerfreulichen Aus
weis An ſämmtlichen im verfloſſenen Jahre in der Ephorie ge
borenen Kindern wurde die Taufe vollzogen Ein Paar gemiſch
ter Ehe hat die kirchliche Einſegnung verſchmäht Ueber die
Liebesthätigkeit konnte der Herr Vorſitzende berichten daß ſie er
heblich gewachſen ſei Am Schluſſe gedachte er noch des Uebel
ſtandes der ſich in der großen Verſchiedenheit der Geſangbücher
zeige und empfahl daraufhin die Anſchaffung eines einheitlichen
Geſangbuches Der zweite Gegenſtand behandelte die Mitwirkung
der Kirche und ihrer Organe zur Hebung der Vagabondennoth
Die vom Referenten Pfarrer Diethold Veſta geſtellten bezüg
lichen Anträge wurden mit geringen Aenderungen angenommen
Das darauf folgende Referat von Herrn Pfarrer Kleinſchmidt
Dehlitz behandelte die Frage wie ſich die bevorſtehende Feier des
vierhundertjährigen Geburtstages Luthers zu geſtalten habe Jm

Anſchluß an eine Theſe des Vortrags wurde von der Synode der
Antrag eingebracht Um die bevorſtehende Feier zu einer volks
thümlichen zu geſtalten möge der Synodalvorſtand eine gedruckte
Anſprache mit der Namensunterzeichnung ſämmtlicher Synodalen
an die einzelnen Hausvorſtände als Aufforderung zu allgemeiner
Theilnahme d laſſen Zur volksthümlichen Geſtaltung des
Dre wurden Umzüge Pflanzung von Bäumen c vorgeſchlagen

er Herr Vorſitzende dankte im Namen der Synode den Herren
Referenten für die ausführlich bearbeiteten Themen r
erſtattung über die Arbeiten des Rechnungsausſchuſſes Verleſung
der Jahresrechnung und Ertheilung der Decharge erfolgte um
2 Uhr der e durch den gemeinſchaftlichen Geſang des
Verſes Ach bleib mit deiner Treue

8 Von der Geiſel 4 Sept Die von allen Seiten kommenden
günſtigen Nachrichten über Stand und Entwickelung der Zucker
rüben können wir auch aus dem Flurbereiche derZuckerfabrikKörbis
dorf beſtätigen Für die Kaufrübenbauer wird das Reſultat
trotzdem nicht ganz ſo günſtig wie im Vorjahre ſich geſtalten da
der Morgen 162 Proz weniger an er ergiebt für die

eFabriken dagegen wird es bei einem Vgerg alte von 14 Pro
ein außerordentlich günſtiges ſein Die Maſernepidemie
in unſerer Gegend dem rlöſchen nahe hat aber ſoviel Nachkranheiten hinterlaſſen daß die Aerzte noch vollauf mit Keuchhuſten
Lungenentzündungen und Abſceſſen zu thun haben Auch ſind
Kinder der Krankheit mehrfach erlegen Die r
Körbisdorf und Glauzig haben heute ihre Campagne be
gonnen

Freyburg 6 Sept Auch unſer diesjähriges Mann
ſchießen welches vom 2 bis 5 Sept unter großer rervon nah und fern ſtattfand hat ſeien alten Ruf als ollgfeſt
bewährt wozu das günſtige Wetter weſentlich beitrug Beſonders
war der Zufluß von Fremden ein außerordentlicher Den beſten
Schuß that Herr Ziegeleibeſitzer Kuhne und wurde unter ent
ſprechender Feierlichkeit zum König proklamirt und eingeführt
Die Heimbürger ſche Kapelle erfreute uns wiederum an den
Feſttagen durch vorzügliche Konzert und Ballmuſik Den Ab
n der Feſtlichkeiten bildet das Scheibenſchießen nächſten

onntag
Torgan 6 Sept Geſtern wurde das Miſſionsfeſt der

dieſſeitigen Ephorie in der hieſigen Stadtkirche abgehalten
wobei der Herr Hofprediger Stöcker die Feſtpredigt hielt Die
Kirche war von Zuhörern vollſtändig angefüllt Die Kollektfür die Miſſion unter den Kohls beſtimmt hatte da ſich noch
eine große Menge Andächtiger von auswärts zugefunden hatte
guten Ertrag Jn der Kirche belief ſich derſelbe auf 224 M
während im Tivoli zu Zwecken für die innere Miſſion 211 M
erzielt wurden

J Heldrungen 5 Sept Ganz im Gegenſatz e vor J ſind
die Halmfrüchte bis jetzt trocken eingeerntet worden und das Er
gebniß iſt was Quantität als auch Qualität anbetrifft ein im
ganzen zufriedenſtellendes Die Kartoffeln zeigen ſich ergiebig
und mehlreich und haben meiſt noch grünes Kraut Die Zucker
rüben haben durch die anhaltende Wärme bedeutend an Zucker
ſtoff gewonnen Die Gurkenpflanzen die in der naſſen und
kalten Witterung Ende re und anfangs Auguſt nicht abſtarbenhaben in der warmen Witterung neue lange Lriebe angeſetzt und

ſich zum Theil noch recht ertragreich gezeigt auch wurden die
Früchte recht ſchön und gern gekauft während ſie vorher voller
Flecken und zuletzt unverkäuflich waren Der Behang der Obſt
bäume iſt je nach der Lage verſchieden Halbreife Zwetſchen
werden viel mit der Bahn verſendet ebenſo finden ſich zu Fall
und gepflückten Aepfeln bereite Abnehmer Jn dem nahegelege
nen Dorfe Hemleben beſteht ſchon ſeit längeren Jahren das
löbliche Herkommen daß das Obſt auf den Bäumen welche der
Gemeinde gehören nur an Gemeindemitglieder verkauft wird
Es werden zu dieſem Zwecke viele Looſe von Baumgruppen ge
macht und bei dem Verkaufe der durch Meiſtgebot geſchieht kann
jedes Glied der Gemeinde ſo viel erſtehen als es an Obſt zu be
dürfen glaubt Was dann für die Wirthſchaft micht gebrauchtwird wird anderweitig verkauft Durch ein ſolches Verſahren
bleibt der zu erzielende Gewinn im Orte ſelbſt und jeder hat
Sinn für Obſtzucht und Intereſſe an der Pflege der Obſtbäume
Man hört daher auch nie von Baumfrevel und Obſtdiebſtahl
Jeder erfreut ſich des Anblickes der prächtigen Obſtbäume
Die Geldmittel zur Anlage der Straßen durch die Flur des Ortes
und zur erſten Bepflanzung der Straßen gab ein aus Hemleben
ſtammender und ſpäter in Rußland lebender Lehrersſohn Namens
Buch Die meiſten der großen ſchönen Aepfel und Birnbäume
rühren noch von jener erſten Anpflanzung her und ſind dankbare
Zeugen der Wohlthat welche er dem Orte erzeigte

Oberröblingen a/S 6 Sept Die hieſige Schuljugend
feierte am Sonntage vor dem Sedanfeſte ihr diesjähriges Kinder
feſt Das ſonſt übliche Freibier fiel diesmal zum erſten Male
aus weil vor nicht langer Zeit von höherer Seite unterſagt
worden war auf Koſten der Gemeindekaſſe zu zechen Fahnen
ſchmuck und ſonſtige patriotiſche Kundgebungen ev leider eben
falls trotzdem die örtlichen ſinanziellen Verhältniſſe die Anſchaffung
geſtattet hätten Vor kurzem wurde zwar in der Sangerhäuſer
Zeitung widerlegt was in der SaaleZeitung über die günſtigen
Finanzverhältniſſe unſeres Ortes geſchrieben worden war do
liegt die Sache weſentlich anders Die Gemeinde hat wohl n
6000 M Schulden beſitzt er an Einlagen in der Sparkaſſe
und Vorſchußbank zu Sangerhauſen allein 8000 außerdem
würde es der Kaſſenbeſtand der Gemeindekaſſe allenfalls geſtatten
jene kleine Schuld zu tilgen doch ſcheint man es vorzuziehen
gegen Zinszahlung von 4 Proz einen Fonds reſervirt zu halten
wogegen 5 Proz ſeitens der Gemeinde gezahlt werden Dem
Schankwirth die Jnventarien vorzuhalten iſt die Gemeindekaſſe
kontraktlich nicht verpflichtet übrigens iſt die Tiſchlerrechnung noch
ſeparat eingereicht und unter Proteſt des Gemeindekaſſenrendanten
bezahlt worden Die Schulgefälle für den erſt kürzlich angeſtellten
vierten Lehrer haben die Einwohner nach Abſtimmung freiwillig
übernommen Jedoch iſt dieſerhalb wie verlautet ſchon vor
einiger Zeit von einem Vormundſchaftsmitgliede ein ſchriftliches
Geſuch um Erlaß und Uebernahme der qu Gefälle auf die Ge
meindekaſſe geſtellt worden

Bad Schmiedeberg 4 Sept Jn der am Donnerstag
abend abgehaltenen Generalverſammlung des Vereins

egen Hausbettelei wurde mitgetheilt daß derſelbe in den
ieben Jahren ſeines Beſtehens über 4000 M als Unterſtützungen

verwendet hat davon 3900 M an hieſige Arme Wenn leider
konſtatirt werden mußte daß die Theilnahme für den Verein
ſelbſt bei den Mitgliedern anſcheinend immer weiter zurückgeht
ſo konnte doch andererſeits an die mit dem 1 Okt d J bevor
ſtehende Eröffnung der Arbeiter Kolonie Seyda die Hoffnung
geknüpft werden daß dadurch unſerm Verein ein Antrieb zu er
höhter Thätigkeit wird gegeben werden Denn dann iſt das
Jdeal erreicht welches ihm ſtets vorgeſchwebt völlig genügendeUnterſtützung der brotloſen Leute mit der Nöthigung zu
arbeiten und da nach Errichtung der erforderlichen Ver
pflegungsſtationen welche nach demſelben Grundſatze möglichſt
nur gegen Arbeit ihre Naturalgaben gewähren es eine Pflicht
aller Bürger iſt keinen Pfennig baares Geld mehr an die Durch
reiſenden zu gewähren ſo werden die hierdurch ſich ergebenden
Erſparniſſe zum Theil dem Vereine zufließen der ſeinerſeits nach
der erforderlichen nenden dann einen Theil ſeiner
Ueberſchüſſe zur Unterſtützung der Arbeiter Kolonie und der mit
ihr Hand in Hand gehenden Verpflegungsſtation verwenden kann
Eine dann noch durch den Einzelnen an den Fremden geübte
private Mildthätigkeit würde viel mehr ſchaden als nützen ſie
würde dem profeſſionsmäßigen Bettler wieder die Mittel zu
ſtecken ferner bummeln zu können während ihm bei beharrlicher
Verweigerung derſelben nur die Wahl bleibt wen ehrlicher
Arbeit oder Hungern Jn den Vorſtand wurden faſt alle bis
G Herren wiedergewählt Das Amt des Vorſitzenden

wurde an Stelle des Herrn Oberpfarrers Wernecke dem Herrn
Diakonus Harmann übertragen Jn der in voriger Woche
abgehaltenen Lehrer Spezial Konferenz des Bezirkes
Pretzſch Schmiedeberg hielt Herr Kantor Kühne Pretzſch einen
Vortrag über Geſangvereine in Stadt und Land z undZweck derſelben Dem gut durchdachten Referat ſchloß ſich
die Verſammlung im allgemeinen an und fügte den Wunſch hinzu
daß fürderhin die Geſangvereine den rn ang mehr
pflegen möchten zur Verbe eng der kirchlichen Geſänge in der
Gemeinde Eine Lehrprobe in der Zeitrechnung und deren Be
ſprechung bildete den eſchluß der Konferenz

Aus Merſeburg wird gemeldet Se Maj der Kaiſer
und König der Kronprinz ſowie die Prinzen Wilhelm Friedrich
Karl und Albrecht werden am Donnerstag den 13 Sept nach
mittags 4 Uhr mittels Extrazuges hier eintreffen und bei der An
kunft von den Vorſtänden der Behörden dem Oberpräſidenten
der geſammten Generalität dem Landesdirektor dem Regierungs

räſidenten dem Vorſtande des Provinzial Ausſchuſſes und des
neben c feierlich begrüßt werden Vom Bahn

hofe aus begeben ſich Se Maj der Kaiſer und die königlichen
Prinzen direkt nach dem königlichen Schloſſe wo eine Compagnie
mit der Fahne und Regimentsmuſik als Ehrenwache aufg
ſein wird Hierauf zieht ſich der Kaiſer in ſeine Gemächer gr
und erſcheint erſt wieder zu der Familientafel welche um 5 Uhr
im Schloſſe ſtattfinder und an welcher auch das Gefolge des Kaiſers
und der königlichen Prinzen theilnehmen Am Abend wird von

h



den geſammten Muſikcorps des 4 Armeecorps auf dem Platze
vor chloſſe in welchem um dieſe Zeit die Prinzen und
Fürſtlichkeiten bei Sr Maj dem Kaiſer zum Thee verſammelt ſind

emeinſam der große Zapfenſtreich ausgeführt Am nächſtenMorgen bald nach 9 Uhr erfolgt der Aufbruch zu Wagen nach
GroßKayna woſelbſt Se Maj der Kaiſer in der Nähe de

anusHügels die Parade abhält Nach dieſer erfolgt ſofort die
ückkehr nach Merſeburg Um 5 Uhr findet dann beim Kaiſer

im ſogenannten Schloßgärten Salon das Parade Diner ſtatt Am
Sonnabend den 15 ſind die greſn Corps Manöver bei
Pettſtädt wohin der Kaiſer ſich um 9 Uhr vormittags zu Wagen
begiebt und auch ſpäter nachdem die Uebungen für dieſen Tabeendet auf demſelben Wege gegen 2 Uhr ad ehe zurück
kehrt Um 5 Uhr ſind die Vorſtände der ivil Behörden vom
Kaiſer zum Diner im SchloßgartenSalon befohlen und abendsiſt im Schloſſe bei Sr Mageſtat Tperae haſt Am Sonntag
vormittag begeben ſich der Kaiſer und die königlichen Prinzen mit
den fürſtlichen Gäſten bekanntlich mittels Extrazuges von Merſe
burg nach Halle um dort zunächſt dem Gottesdienſte in der
Kapelle der UniverſitätsJnſtitute beizuwohnen und alsdann die
Sehens würdigkeiten der Stadt in Augenſchein zu nehmen

e Leipzig 6 Sept Schon ſeit Jahren beſteht in unſerer
Stadt ein Fortbildungsverein für Arbeiter der in ſeinem
leitenden Theil ſo ziemlich aus denſelben Mitgliedern wie der
früher aufgelöſte ſozialdemokratiſche Arbeiterbildungsverein beſteht
Letzterer ſ Z von Roßmäßler und anderen Achtundvierzigern
gegründet wurde ſo lange von der Stadt unterſtützt als erßolitiſch ungefährlich war Als aber Bebel zum 1 Vorſitzenden
gewählt wurde nahm die Sache eine andere Wendung und der
Arbeiterbildungsverein wurde die Rednerſchule für die ſozial
demokratiſchen Agitatoren ihrt
Der Fortbildungsverein war vorſichtiger s v
konnte ihm irgend ein faktiſcher Zuſammenhang mit einer pohtiſchen

Partei nicht nachgewieſen werden und erſt in inngiter Zeit ſcheinen
ſehr ſchwerwiegende Jndicien vorzuliegen welche die in jenem
Verem herrſchenden Anſchauungen als ſolche charakteriſiren die
ſich mit der gegenwärtig noch für die gen en Ethik und
Moral nicht decken Deshalb hat denn die Aufſichtsbehörde Ver
anlaſſung genommen den Unterricht den die jungen
Leute in jenem Verein genießen näher zu prüfen und aus dieſer
Prüfung hat ſie den Grund hergeleifet die Mitgliedſchaft
junger Leute unter 21 Jahren zu verbieten Dieſes Verbot
welches die Lehrthätigkeit im Verein brachlegt iſt demnach als
ein Hauptſtoß gegen denſelben zu betrachten Bemerkenswert
bleibt hierbei daß das Vorgehen der Kreishauptmannſchaft ſic
nicht gegen die politiſche Farbe der Mitglieder ſondern gegen die
ethiſche und moraliſche Tendenz zu welcher einige Mitglieder hin
neigen und für die junge Leute empfänglich ſind richtet

J Kaſſel 5 Sept Jn Fulda wurde am Sonnabend eine
eigenartige Ausſtellung eröffnet Dieſelbe umfaßt Arbeiten
von Lehrlingen der Eiſenbahn Lehr Werkſtätten zu
Fulda und Limburg Um die Erfolge der Lehrlingswerkſtätten
auch der Oeffentlichkeit vor Augen zu führen hat der Miniſter
angeordnet daß in jedem Direktionsbezirke von Zeit zu Zeit
öffentliche Ausſtellungen der von den Lehrlingen ſelbſtgefertigtenGegenſtänden unter Prüminung der beſten Arbeiten ſtattfinden

ſollen Die Fuldaer Ausſtellung iſt vom 1 Sept bis 1 Okt
für Jedermann unentgeltlich geöffnet

82 Koswig i 6 Sept Von der Beſeitigung der
Glaubensſchranke welche einſt der Calvinismus zwiſchen Anhalt
und Kurſachſen aufgerichtet hat und die ſich auch noch heute
wenn auch nur äußerlich in der abweichenden r unſerer
Hoſtien dokumentirt geben die Vorbereitungen zur Lutherfeier
den beſten Beweis An der hieſige Gemeindekirchenrath hat
als Tag des Feſtes den 11 November gewählt Um den liturgiſchen

Theil der Feier möglichſt würdig und wirkſam zu geſtalten
aben ſich alle Geſangskräfte mit dem Adjuvanten und Muſik
ereine bereits verbunden Vorgeſtern wurde ſchon die erſte

Probe abgehalten Als Dirigent fungirt Herr Kantor Hartung
D Aus der Provinz Brandenburg 4 Sept Geſtern

fand im Hotel Anſorge zu Kottbus die Karpfenbörſe ſtatt
Die Verkäufer hielten an den vorjährigen Preiſen feſt die Käufer
ſetzten folgende feſt 66 M für Karpfen von 35 40 Stück per
Centner 57 M für Karpfen von über 50 Stück per Centner

Schon vor Jahren wurde das Projekt einer Eiſenbahn
verbindung zwiſchen der Werrabahnſtation Jmmelborn und
dem Bade Liebenſtein angeregt ohne bislang einer Realiſirung
näher zu rücken jetzt hat ſich in Liebenſtein ſelbſt ein Comité
konſtituirt das dieſe Verbindung durch eine Schmalſpurbahn
die auf der Chauſſee ſich hinzieht und wenig Betriebskoſten er
fordert herſtellen will Die meiningiſche Regierung iſt dem Vor
haben günſtig geſtimmt und da die ſchmalſpurige Feldabahn im
eiſenacher Oberlande ſich ſehr bewährt und ſogar ganz anſehnlich
rentirt ſo wird die Eiſenbahn Jmmelborn Liebenſtein ohne große
Schwierigkeit zu realiſiren ſein

Jn den Monaten November 1882 bis Juni 1883 ſind in
der Provinz Hannover 344 Fiſchotter erlegt und dafür
2064 M Prämien bezahlt worden Daraus er ſich daß im
Durchſchnitt monatlich 43 Ottern erlegt und dafür 258 M an
Prämien zur Hälfte aus Staats zur Hälfte aus Provinzial
mitteln gezahlt wurden Hiervon erhielten die Otterjäger im
Lüneburgiſchen den Löwenantheil in acht Monaten 1000 M

Nach dem Muſter eines ſchon ſeit längerer Zeit in Gotha
beſtehenden Vereins hat ſich auch in Eiſenach ein Aquarium
Verein gebildet Derſelbe beabſichtigt den Gemeinderath um
koſtenfreie Hergabe eines kleinen Teiches zu erſuchen um denſelben
mit Fiſchen zu bevölkern und die in Deutſchland vorkommenden
Waſſerpflanzen darin anzubauen Dieſelben ſollen mit Eti
guetten verſehen werden und der Verein hofft auf dieſe Weiſe das
Jntereſſe an der Botanik zu fördern

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Jn Offleben fand man im Tagesbau der Braunkohlen

grube Treue bei eiuer Tiefe von 2 m drei Urnen ſowie
einige Knochen Zähne und Hörner

Zum zweiten Mal und zwar rechtzeitiger als das erſte Mal
iſt der Haus und Familien Kalender Der Vetter aus
Bremen Bremen Verlag von Karl Rocco erſchienen Er hat
ſehr richtig äußerlich wie auch dem Jnhalt und der ganzen Ein
richtung nach ſeinen urſprünglichen Charakter beibehalten durch
dieſen iſt er e vielen Familien lieb und werth geworden und
wird ſich ſo hoffen wir noch viele neue Freunde dazu gewinnen
Es iſt natürlich daß er ſich wenn auch nicht gleichmäßig an hochund plattdeutſche Leſer wendet Den eigentlich erzahlenden und

belehrenden Theil eröffnet der Beitrag zur Naturgeſchichte roman
tiſcher Kellerfiguren von Rochus Buchfink Das Bilder
männlein im Bremer Rathskeller voll geſunden und phantaſtiſchen
Humors ihm folgt als umfangreiches Stück des Kalenders die
r de Erzählung von Emilie Tegtmeyer Das verlaſſene

der Jubiläumsſtimmung des 10 Nov kommt Karl
Weſing entgegen mit dem kräftigen Charakterbilde Unſer
Dr Martin Luther daneben billigen wir durchaus wenn in

em Artikel Moderne Dunkelmänner und Herr Eckart Warner
ein ehrliches Wort für die ſtrenggläubige Geiſtlichkeit geſagt wird
Auch wird man ſchon bekannte Sachen von J G Kohl und
Richard Leander hier gern von neuem gedruckt ſehen Unter
den plattdeutſchen Beiträgen begrüßen wir mit beſonderer Freude
die meiſterhaften von Wilhelm Rocco Frölingsfabelen und
Ein kleines Bild altbremiſ irgerlebensweil es ſür den Wer nene n udeutſchen Erzählung Koort Lanpe in dnseht el Weblate

Das führte ſeine Auflöſung herbeiBis vor kurzer Zeit J

teren Verſuch ſich wie Ariſtokratinnen zu geberden

von E Barthel R Baumbach Th Gaednitz und Grüning
und zahlreiche geſchickt ausgewählte Sprüche in Poeſie und Proſa
wechſeln damit ab ſodaß auch dieſer Vetter aus Bremen mit
ſeinem Ernſt und Scherz als ein lieber Hausgenoſſe empfohlen
werden muß

D

Vermiſchtes
Briefmarkenſport Vor kurzem berichteten wir daß

einer d wie Briefmarkenſammler Rothſchild in Paris
für eine ſeltene Briefmarke den koloſſalen Preis von 1500 Fres
bezahlt habe Dieſer Preis iſt gewiß enorm hoch und für einen
Nichtſammler iſt es ſchlechterdings unbegreiflich wie Jemand und
ſei er zehnmal ein Rothſchild für eine ſimple Briefmarke ein der
artiges Capital anzulegen vermag Ein Unieum iſt jedoch wie
der Z von vrientirter Seite mitgetheilt wird dieſer e
keineswegs auch t der gezahlte Preis noch nicht der höchſte
welcher bisher dieſem Sport geopfert wurde Prof Philipp de

errari in Paris ebenfalls einer der eifrigſten Briefmarkenjäger
ezahlte anfangs 1879 für ein hannoverſches Stadtpoſt Couvert

von 1849 an den bekannten Briefmarkenhändler Siegmund Friedl
in Wien dieſelbe Summe nämlich 1500 Fres gleich 1200
Dieſer Preis wurde aber erſt ganz kürzlich noch übertroffen Ein
hamburger Sawmler erhielt vor einigen Wochen durch Ver
mittlung eines hamburger und eines berliner Briefmarkenhändlers
ein frankirtes Poſtcouvert von der Jnſel Mauritius aus dem
Jahre 1863 und bezahlte dafür den fabelhaften Preis von 1500
alſo noch 300 mehr als Rothſchild Allerdings iſt dieſes
Couvert das ſeltenſte aller exiſtirenden Poſtwerthzeichen

Von dem verſtorbenen Millionär Vanderbilt
erzählen amerikaniſche Zeitungen folgende intereſſante Anekdote

n Saratoga dem faſhionablen amerikaniſchen Seebadeorte ſaß
eines Tages der Millionär auf der Piazza ſeines Hotels als
eine Dame in etwas auffallender Toilette zu herantrat und

als eine alte Bekannte vorſtellte Der Commodore erhob
ſich und ſprach leutſelig mit ihr während ſeine Frau und Tochter
die Naſen rümpften Vater, ſagte Miß Vanderbilt als der
Commodore ſich wieder ſetzte erinnerſt Du Dich nicht daß dieſe
vulgäre Frau zu Hauſe uns Geflügel zu verkaufen pflegte

Gewiß, entgegnete der alte Herr und ich erinnere mich auch
daß Deine Mutter Bier das Glas zu 3 Cents in Jerſey auszu
ſchenken pflegte als ich dort mit Auſtern aus meinem Boote
hauſiren ging Da dieſe unverfeinerte Antwort von einer

in der Umgebung der Familie gehört wurde machten Frau
Vanderbilt und deren Tochter während der Saiſon keinen wei

O Die Staatsdruckerei in Waſhington gilt als die
größte Offizin der Welt Der Werth derſelben wird auf
21,240,000 M veranſchlagt Der Werth der in dem mit 30 Juni
d J abgelaufenen Jahre gelieferten Druckarbeiten betrug
11,199,420 M Die täglichen Löhne beziffern ſich auf 23,800 M

Stiftung für nothleidende Künſtler Die beiden
Geſchwiſter des auf Jschia verunglückten Malers Ginsberg deſſen
Hinterlaſſenſchaft ſich auf 800,000 M beläuft haben den Betrag
von 100,000 M zu einer Stiftung für nothleidende Künſtler be
ſtimmt Von den Zinſen dieſer 100,000 M ſollen Künſtler in
Berlin München und Wien an welchen Orten der Verſtorbene
gelebt hat unterſtützt werden

Die engliſche Heilsarmee feiert demnächſt den
18 Jahrestag ihrer Gründung Dem aus dieſem Anlaſſe heraus
gegebenen Feſtberichte iſt zu entnehmen daß die Armee gegen
wärtig 591 Corps mit 1439 Offizieren gegen 320 und 766 im
Jahre 1882 zählt Die Zahl der e Soldatenwird mit 3,000,000 angegeben 180 Offiziere ſind in der Fremde
thätig Jn Auſtralien NeuSeeland und Jndien hat die Heils
armee angeblich überraſchende n alge aufzuweiſen Jn Frankreich
e ſie 5 Corps in Norwegen 3 Jn der Schweiz bereitet
die Regierung der Armee Schwierigkeiten trotzdem aber, heißt
es in dem Berichte haben wir dort feſten Fuß gefaßt Wir
müſſen den Gottesdienſt im Geheimen abhalten Tauſende aber
drängen ſich unter unſer Banner und die Heilsarmee gedeiht unter
dem Drucke der Verfolgung ſo ausgezeichnet daß ſie bald
triumphirend durch die Schweiz marſchiren wird

Der Opiumſchmuggel hat während der letzten Jahre
in den Ver Staaten ungeheuer an Ausdehnung gewonnen Nach
Angabe von Regierungsbeamten iſt während der letzten 10 Jahre
Opium im Werthe von mehr als 6 Mill Doll im Hafen von
San Francisco eingeſchmuggelt worden Selbſtverſtändlich wird
dieſer Unfug jetzt nach Erhöhung des Zolles auf Opium noch
ärger werden Die Schmuggler welche das Geſchäft ſyſtematiſch
betreiben ſtehen mit den Zollbeamten im Bunde welche letztere
30 Proz des Erlöſes und ſonſtige Beſtechungsgelder erhalten
Es iſt eine bekannte Thatſache daß viele Leute in San Francisco
ihren Reichthum durch den Opiumſchmuggel erworben haben

Neuer Tiſchlerſtrike in Paris Die Möbeltiſchler des
r SaintAntoine ſtriken wieder n einer nüchtern ge

altenen Proklamation erklären e die Nothwendigkeit eines
Strikes tief zu bedauern doch ſei es ihnen unmöglich die von
mehreren Arbeitgebern unter dem Vorwande der Möbelkriſe vor
genommene Lohnherabſetzung zu ertragen da ſie ſelbſt von den
gegenwärtigen Löhnen nicht leben können

Als der Abg WindtVon der kleinen Excellenz
horſt vor nicht langer Zeit ſeine Kur in Ems begann trat ihm
un einem köſtlichen Morgen ein Bekannter mit den Worten entgegen
Excellenz bringen uns vortreffliches Wetter mit Centrums

wetter antwortete ſchmunzelnd der ultramontane Führer indem
er vergnügt über die Brillengläſer ſchielte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 6 F 6 Wochenausweis der öſterr franzöſiſchen Staats

bahn vom 27 Aug bis 2 e 896,807 Fl Mindereinnahme 35,130 Fl
Wochenausweis der öſterr Südbahn vom 27 Aug bis 2 Sept 891,668
Fl Mindereinnahme 30,707 Fl

Berlin 5 Sept Welzen 21,90 22,00 Roggen 16,00 16,50 M
Gerſte 15,00 20,40 Hafer 16,00 16,60 M e Sorte Richtſtroh
3,75 5,00 Heu 6,00 8,00 Erbſen 22 36 Speiſebohnen weiße26,50 46,00 Linſen 36,90 52,60 Kartoffeln 5,00 6,25 M per 100
Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,60 Kalbfleiſch
1,00 1,50 ammelſleiſch 1,90 1,40 Butter 1,80 2,80 M per
1 Kilogr Eier 60 Stück 2,80 3,20 M

Magdeburg 6 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 185 192 M
weiß 188 194 glatter engl Weizen 177 182 Rauhweizen 175 180

Roggen 148 160 Chevaliergerſte 165 192 Landgerſte 153 163Hafer 136 154 ver 1060 Ka
Magdeburg 6 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ter ohne Faß 57,30 57,80 M ab Speicher unter freier
orhaltung der Gebinde 58,75 M pr Sept 58,75 M nom pr Okt 56,90

M nonmt S Nov 55,00 M nom pr Dez 54,25 M nom r 1001 à 100
Rübenſpiritus gefragt loco 57,50 pr Sept 57,25 M

Leipzig 6 Sept Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion Courtage cWeizen pr W e netto loco hieſiger alter 180 196 M bez u Br hie er
neuer 185 196 M bez u Br fremder 200 220 M nom Unv Roggen pr 1060

netto loco hieſiger alter 145 168 M bez u Br neuer trockener 160 170
bez u Br fremder 155 170 M bez u Br Unv Gerſte pr 1000 Klgr

netto loco hieſige neue 150 170 M bez feine über Notiz geringe 140 152
M bez Hafer pr 1000 Klgr netto loco 140 150 M bez Mals pr 1000
Klgr netto loco amerikaniſcher und Donau 147 M bez Raps pr 1000 Klgr
netto loco 310 320 M G Rapskuchen pr 100 Klgr netto loco 15,50 16,00
M bez Rüböl pr 100 Klgr netto loco 69,90 M bez und Br pr Sept Okt
68,50 M Br Unv Spiritus pr 10,000 Liter Proc ohne Faß loco 57,00

d Beſſer
15,00 bis 18,00 Roggen 13,20 bisNordhau en 6 Sept

M 14,05 bis 16,60 Hafer 12,00 bis 1300 Kartoffeln
00 300 bis 3,50 Heu 6,00 bisbis 00 M per 100 Kilogr Siroh

100 i e1 is 10 SpeckKalbfleiſch 80 bis ,90 Hammelfleiſäuch 1,60 e Butter 2,20 bis Eßbutter 2,40 bis

E Käſe 4,00 M

J

S
S

h

S

200,50 Roggen ruhig loco 146 bis 150 pr Sept Okt 146,00 prNov i pr April Mai 154,00 Rübſen r Sept Okt l s
unver pr Sept Okt 67,00 pr April Mai 67,70 Spiritus ſiau
loco 56,00 pr t 56,00 pr Sept Okt 52,90 pr April Mai 51,70Poſen 6 Sept Telegr Spiritus ideo die den er t da
pr Okt 51,70 pr Nov Dez 50,10 pr April Mai 51,60 Flau

Breslau 6 Sept nachm Telegr Getreidemarkt Svpiritus pr
200 Liter 100 pr Sept 54,80 pr Ott 53 00 pr AprilMai 52,50
Weizen pr Sept Okt 194,00 ten v t eOft 157,00 pr Oit Riov
157,60 pr April Mai 159,50 Rüböl pr t Okt 69,00 pr Okt Nod
68,50 pr April Mai 70,50 Zink umſatzlos

Hamburg 6 Sept nachm S Getreldemarkt Weizen loco
unv auf Termine matt pr Sept Okt 186 Br 185 Gd pr Olt Nov 187
Br 186 Gd loco unv auf Termine matt pr t Okt 141
Br 140 Gd pr t Nov 142 Br 141 Gd Hafer und Gerſte unver Rüböl
ruhig loco 70,00 pr Okt 69,00 Spiritus matt pr Sept 45 Br pr
Sept Okt 45 Br pr Nov Dez 42 Br Kaffee ſehr ſeſt Umſatz 6000 Sack

Wien 6 Sept Telegr Getretdemarkt Weizen pr Herbſt 10,68 Gd
10,73 Br pr Frühjahr 11,40 Gd 11,45 Br Roggen pr Herbſt 8,28
Gd 8,30 Br pr Frühjahr 75 Gd 8,80 Br Hafer Pr Herbſt 7,14 Gd
70 r pr Frühjahr 7,53 Gd 7,57 Br Mais pr Sept Okt 7,00 Gd

r

Antwerpen 6 Sept nachm Telegr Getre t demarkt Schlußber
Weizen weichend Roggen weichend Hafer ruhig Gerſte flau

Petroleum Bremen 6 Sept nachm Schlußb Beſſer Standard whtite
loco 7,80 à 7,85 bez u Käufer pr Okt 7,90 bez u Käufer pr Nov 8,00 bez u
Käufer pr Dez 8,10 bez u Käufer pr Jan 8,25 Br Hamburg 6 Sept nachm

Telegr Feſt Standard white loco 8,00 Br 7,90 Gd pr Sept 7,85 Gd pr
Okt Dez 8,10 Gd Stettin 6 Sept nachm Loco 8,25 M Antwerpen
6 Sept nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco
198, bez u Br pr Okt 19 bez 20 Br pr Okt Dez 20 Br pr Nov
Dez 201/ Br Feſt Berlin 6 Sept Raffinirtes Standard white ber 100
Klgr mit Faß in Poſten von 100 Ctr Term feſter Gek 5000 Ctr Loco M
pr dieſen Monat und pr September Oktober 24,1 bez pr Okt Nov
24,3 bez pr Nov Dez 24,8 bez pr Dez 1883 bis Jan 1884 25,2 bez
pr April Mai 1884 New York 5 Sept nachm Standard white in
NewYork 77 Gd do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum in New
York 7 do Pipe ine Certiſikates 1 D 08 C

Predigt Anzeigen
Am 16 Sonntage nach Trinitatis den 9 Sept predigen
Zu U L Frauen vorm 8 Uhr Archidiak Pfanne Vorm

10 Uhr Sup Lic Förſter Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Derſelbe Montag abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Diak Richter
KatechismusPredigten Sonntag abends 6 Uhr Oberpred Saran
IV Bitte Mittwoch abends 6 Uhr Archidiak Pfanne V Bitte
St Ulrich vorm 8 Uhr Kand Renovanz Vorm 10 Uhr
mit der Domgemeinde gemeinſchaftlich Oberdiak Paſtor Wächtler

Da beendigter W allgemeine Beichte und Kommunion
Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Diak Richter
Domkirche vorm 10 Uhr mit der Ulrichsgemeinde
gemeinſam in der e ir e Abends 5 Uhr in der Ulrichs
kirche Dompred Albertz Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt
der Domgemeinde in der Moritzkirche Dompred Albertz
St Moritz vorm 8 Uhr Oberpred Saran Vorm 10 Uhr
Diak Nietſchmann Hoſpitalkirche vorm 8 Uhr Digak
Nietſchmann Neumarkt vorm 8 Uhr Hilfspred Bungeroth
Vorm 10 Uhr Paſtor Hoffmann Nachm 2 Uhr Kindermiſſions
tunde Paſtor Jordan Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und

Kommumon Paſtor Hoffmann Glaucha vorm 9 i Uhr
Konfirmation Paſtor Palmie Darnach Beichte und Kommunion
Paſtor Knuth Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred
Dr Schmidt Jm ſtädtiſchen Siechenhauſe vorm 9 Uhr
Hilfspred Dr Schmidt Katholiſche Kirche Mariä Geburt
morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker Vorm 9 h Uhr
Kaplan Peter Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre Pfarrer Woker
Apoſtoliſche Gemeinde gr Märkerſtraße 23 Sonntag
vorm 10 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienſt Zutritt frei Baptiſten
Gemeinde Verſamm ungsſaal Triftſtraße Nr 19
vorm 9 und nachm 3 Uhr Gottesdienſt Jeden Sonnta
v von 2 bis 3 Uhr freier Kindergottesdienſt Mittwo
8 Uhr abends Gottesdienſt Freier Wir für Jedermann

Giebichenſtein vorm 9 Uhr Paſtor Leſſing Beichte und
Abendmahl Sup Urtel Nachm 2 Uhr Derſelbe

Die monatliche Miſſionsſtunde in der Kirche Z U L Frauen
wird am nächſten Montag 10 Sept 6 Uhr Herr Diakonus
Richter halten woran ich die Miſſionsfreunde unſerer ſtädtiſchen
Gemeinde hiermit freundlichſt erinnere Förfter

Nachrichten des Standesamts Halle vom 5 Sept

Aufgeboten Der Redacteur Dr phil Friedrich Auguſt Borſt
S e Selma Maria Kneiſel kl Klausſtr 17 und Schmeer

raße 12

Eheſchließungen Der Referendar Karl Ernſt Auguſt Kluſemann
und Ottilie Franziska Eliſabeth Götze Magdeburg und Gütchen
ſtraße Der Stellmacher Theodor Auguſt Albert Wraße und
Marie Karoline Emilie Hoffmann Schülershof 16 und Trotha
Der Tiſchler Ephraim Friedrich Wilhelm Lorenz und Louiſe
Agnes Alwine Marie Kurze Graſeweg 21 und gr Steinſtr 43
Der Handarbeiter Wilhelm Albert Karl Hammer und Auguſte
Friederike Henriette Große Delitzſcherſtr 6b und Hohen

Geboren Dem Mühlenarbeiter Hermann Gruhn Zwill S
S Kurt und Hermann Paul Böllbergerweg 33 Dem

reher Karl Mickel ein Friedrich Karl Mühlgraben 10
Dem Kupferſchmied Wilhelm Bläſe eine Marie Hedwig
V Vereinsſtr Dem Schmied Karl Mädler ein Franz

Karl Laugegaſſe 5b Dem Kürſchner Anton Berghoff eine
Marie Antonie Domplatz

Geſtorben Des Fleiſcher Adolf Dietrich T Jda 3 M 1
BrechDurchtall kl Sandberg 14 Frieda Pietzſch 7 J 11 M
2 Diphtheritis Klinik Der Hilfsbremſer Karl Hoffmann
33 J 11 M 18 Shok Klinik Des Handarb Wilhelm
Weſtphal T Marie 11 M 9 Pneumonie Luckengaſſe 10
Eine unehel 24 T Krämpfe Hermannſtr Der Arbeiter
Guſtav Rabe 21 V 7 M 26 T Lungenſchwindſucht Stadtkrankenhaus Des Agent Auguſt Scholle S Ernſt 1M 16
Verdauungsſtörung Leipzigerſtr 11 Des Fleiſcher Albert Grund
mann T Marie 6 J 5 M 18 Scharlachnephritis Klinih
Der Hausmann Hermann Lehmann 49 J 1 M 3 Gehirnlähmung gr Ulrichſtr 11 Die Wittwe Vhrhſtiane Krenkel geb

Miethau 82 J 11 M 22 Altersſchwäche Bäckergaſſe

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 6 bis 7 Septbr

Stadt Hamburg Hauptm Frhr v Münchhauſen m Fam a Baden
Baden Morgenſtern m Fam a Magdeburg Frau BauJnſp Heinrich m
Frl Tochter a Torgau Dau m Gem a Berlin Frau Oberamtm Fiſcher
m Fam a Jſterbies Frau Vorgeeſt m Jungfer u Konzertmeiſter Hilf a
Moskau Geh Bergrath Eilert a Saarbrücken Frau Rechtsanw Eberhardt
a Nordhauſen Fabrik Dr Bigot a Hamburg Juwelier Bündert u
Molter a Berlin Arzt Dr Heike a Gröningen Architekt Behrendt a
Magdeburg Kaufleute Kühner a Braunſchweig Rüderich a Lenep LazarusNaumann Stange u Leander a Berlin Neumann a Wejzzlar Luſig a
Prag Pietzſch a Döbel a Krefeld Andreas a Hambnrg

Stadt 3 i Fabr Nägler a Gera Civ Jng Sachſe a Görlitzder Harniſch Polmeyer u Langenbein a Berlin Bergter a Zeit
Nägler u Kretſchmär a Gera Sahlmänn a Leipzig Ruckert a Dresden
Flink a Greiz Jentſch a Rohrhbach

Goldener Ring Kaufleute FSeegers Lier Reinsdorf Mildauer
u Mayer a Berlin Franger u Weber a Dresden Wiegand a Bielefeld
Abelmann a Mülhauſen Schöfer a Kaſſel Schmidt a Annaberg Büſchel
a öhn a Magdeburg Koch a Bremen Adams undThom Söhne a Greiz Henkel a Elberfeld Naumann a Frankfurt

Lejame a Aachen MüllerElkan a Deſſau Förtſch u Haupt a Görlitz
a Darmſtadt

Goldene Kugel Mühlenbeſ Frauenheim m Frau a Lützen Geh
Rath Großmann a Poſen Heinemann m Frau a Schloß Langwitz b Lichter
felde Rentier Jordan a Zerbſt Prem Lieut Schack a Magdebürg Bank
Direktor Lander a Koblenz Kaufleute Scheller u Silberſtein a Berlin

Steinmüller a Hamburg Schulz m Frau u Roſenbecher a PragM per 1 Kilogr Eier Schock 3,00 bis 3,20h et Se eHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

oy uSie a Aachen Menne a Kaſſel Henlein a Breslau Korn g Ehren
breitenſtein
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